
Meschede. Der Hochsauerlandkreis
erneuert die Fahrbahndecke der
Kreisstraße 45 zwischen dem Ab-
zweig von der B55 bis zum Kreu-
zungsbereich der Straße Schwarzer
Bruch. Dabei werden zwei Schich-
ten alten Asphalts abgefräst sowie
zwei neue Asphaltschichten einge-
baut.

Umleitung ist ausgeschildert
Für die Arbeitenmuss der Abschnitt
auf der Kreisstraße 45 von Montag,
18. September, bis voraussichtlich
einschließlich Mittwoch, 27. Sep-
tember, voll gesperrt werden. Eine
Umleitung ist ausgeschildert - sie
führt von Wehrstapel über Mesche-
de, sowie vom Stimm-Stamm kom-
mend über die B55, durch die Jahns-
traße und weiter über die Straße
Schwarzer Bruch. Der Parkplatz an
der B 55 im Einmündungsbereich
der K45 steht für die Dauer der Bau-
arbeiten nicht zur Verfügung.
Zwischen Eversberg und der Ein-

mündung Schwarzer Bruch bleibt
die K45 in dieser Zeit halbseitig ge-
sperrt. Der Straßenverkehr wird
während der Bauphase per Baustel-
lenampel geregelt.
Der Hochsauerlandkreis inves-

tiert in den Streckenabschnitt eine
Summe von rund 195 000 Euro. Für
die Beeinträchtigungen bitten HSK
und Stadt Meschede alle Verkehrs-
teilnehmer um Verständnis.

Abschnitt der
K 45 abMontag
gesperrt
Erneuerung der
Fahrbahndecke

Berge. Der Geruch im Berger „Jüpp-
kenpark“ wird am morgigen Sams-
tag, ab 11 Uhr den Magen knurren
lassen. Eswird gebraten und gebruz-
zelt, was die Knolle hergibt. DieKar-
toffeln, die zubereitet werden, stam-
men vom Hof Kayser-Püttmann aus
Berge. Pellkartoffeln, Drillinge mit
Matjes, Kartoffelbrot, Reibekuchen
oder Kartoffelwaffeln, die Frauen
und Männer vom Verkehrs- und
Dorfverschönerungsverein Berge
bietenvielfältigenGaumenschmaus.
Unter dem Motto „Radeln und Ge-
nießen“ stellt das Fahrradgeschäft
Hermann Hegener zudem E-Bikes
aus. Eine Testfahrt auf dem Sauer-
land-Radring bietet sich an. So lässt
sich der Besuch im Jüppkenparkmit
der Wennetal-Kartoffel-Rad-Tour
verbinden. Der Verkehrs- und Dorf-
verschönerungsverein wünscht al-
len Wanderern einen guten An-
marsch sowie den Radlern eine gute
Anfahrt.

Alles, was die
Knolle hergibt
Kartoffeln verspeisen
und E-Bikes testen

Von Lars Péus

Meschede. „Ein Projekt für die Zu-
kunft und mehrere Generationen“,
mit diesen Worten überließ Abt
Aloysius das neue Selbstlernzent-
rum am Gymnasium der Benedikti-
ner seiner Bestimmung.
Nach knapp einem Jahr Bauarbei-

ten und Planung ist im ehemaligen
Zeichensaal der Schule – auf knapp
140 Quadratmetern Fläche – das
moderne „LernAtelier“ mit rund 60
Sitzplätzen eingeweihtworden. „Wir
wollen den Schülern möglichst opti-
male Bedingungen zum Lernen und
zum Aufenthalt in der Schule bie-
ten“, merkt Schulleiter Heinz-J.
Plugge an. „Dies ist gerade bei einer
zunehmenden Anzahl von Freistun-
den und Nachmittagsunterricht er-
forderlich“, heißt es weiter.
Das neue „LernAtelier“ verfügt

über ruhige Sitzgelegenheiten, eine
Bücherecke, sowie moderne EDV
Einrichtungmit 15Computern,Bea-
mer und Leinwand. „Bei der Pla-
nung ging es vor allem um die Funk-
tionalität, weshalb es uns auf die
akustische Trennung und Gliede-
rung des Raumes ankam. Zur Wah-
rung der Transparenz wurde auch
Glas verbaut“, sagt Architekt Eber-
hard Henke.

Kosten liegen bei 115 000 Euro
Fördern will man mit dem neuen
Selbstlernzentrum vor allem das
eigenständige Arbeiten und Lernen.
Nach Absprache mit einigen Schü-
lern ergab sich ein Konzept, nach
welchem der Raum von der ersten
bis zur zehnten Stunde verfügbar
sein soll. „Für den langfristigen Ge-
brauch planen wir den Raum auch
ohne extensive Beaufsichtigung nut-
zen zu können“, so Plugge. Dazu sei
eswichtig, dass die Schüler das neue
Angebot zu schätzen wissen. Mög-
lich gemacht wurde der Bau durch
den Ehemaligenverein des Gymna-
siums. Mit einer Unterstützung von
50 000 Euro konnte das 115 000
Euro Projekt erst realisiert werden.
„Es tut gut, einen solchen Verein

imRücken zu haben, dermit viel Ta-
tendrang entlastet und besondere
Projekte erleichtert“, sagt Heinz-J.
Plugge. Der erste Vorsitzende des
Vereins,Dr. Rochus Franzen, spricht
von einer „Gemeinschaftsleistung
aus denMitgliedsbeiträgen“. Zur Er-
öffnung sind auch zahlreiche Ehe-
malige erschienen, um den „neuen
Raum“ im ehemaligen Zeichensaal
zu begutachten.
Die Vertreter der Schule richteten

ein besonderes Dankeschön an den
Ehemaligenvereinundseinegroßzü-
gige Unterstützung. „Das Ergebnis
kann sich sehen lassen“, sind sich
die Anwesenden einig.

Ein Ort zum
eigenständigen
Arbeiten
„LernAtelier“ am
Gymnasium eingeweiht

Bei der Einweihung (von links): Dr. Ro-
chus Franzen (1. Vorsitzender des Ehe-
maligenvereins), Eberhard Henke
(Architekt), Heinz-J. Plugge (Schulleiter)
und Abt Aloysius. FOTOS: LARS PÉUS

Der neue Raum verfügt über Arbeits-
plätze mit Computern.

Von Ute Tolksdorf

Meschede/Unna. Bei einem schwe-
ren Verkehrsunfall sind am Mitt-
wochnachmittag auf der A44 in
Richtung Dortmund drei Mesche-
der verletzt worden. Beteiligt war
ein Taxi aus der Kreisstadt. „Gott
sei Dank“, sagt Unternehmer Frie-
del Völlmecke, „sind alle nur leicht
verletzt.“ Das Auto hat allerdings
einen Totalschaden.

Wenn man den Unfallhergang
liest,wird deutlich, wieviel Glück
die Beteiligten hatten: Ein Sattel-
zug, beladen mit Kies, war gegen
16.30 Uhr - wahrscheinlich durch
einen geplatzten Reifen - außer
Kontrolle geraten. Er durchbrach
dieMittelschutzplanke und stürzte
auf die rechte Fahrzeugseite.

Hierdurch lag das Führerhaus
des Lkw auf dem linken Fahrstrei-
fen der A44 Richtung Kassel, der
Aufllf ieger befand sich quer auf der
Dortmunder Fahrbahn.
20 Tonnen Schotter verteilten

sich dort großfllf ächig.Der Tank des
Lkw war bei dem Unfall aufgeris-

senworden undderTreibstoff, 400
Liter Diesel, ergossen sich in den
begrüntenMittelstreifen.
Unmittelbar nach dem Unfall

prallte das Taxi aus Meschede, das
auf der A44 zurück ins Sauerland
fuhr, auf das Führerhaus des Sattel-
zuges und wurde dann noch gegen
den Pkw einer Soesterin geschleu-

dert. Das Taxi war auf dem Rück-
weg aus Dortmund, wo der Fahr-
gast, ein 65-jähriger Mann täglich
eine Therapie in der Klinik erhält,
begleitet wurde er von seiner 61-
jährigen Frau.
„Mein Fahrer verbrachte eine

Nacht zur Sicherheit im Kranken-
haus, die Frau konnte direkt nach

Hause“, berichtet Friedel Völlme-
cke. Allerdings sei der 65-Jährige
mit demRettungshubschrauber ins
Krankenhaus gebracht worden. In
ersten Pressemitteilungen hieß es
daher, er sei schwer verletzt. „Das
war aber eine reine Vorsichtsmaß-
nahme, weil es sich um einen
Krebspatienten handelte“, weiß
derUnternehmer. „AuchderMann
hatte nur ein paar Schnittwun-
den.“ All das wusste Friedel Völl-
mecke aber erst gegen 20.30 Uhr.
Über den Unfall war er bereits am
Nachmittag von seinem Fahrer in-
formiertworden. „DaswarenStun-
den der Ungewissheit.“

Stolz über Reaktion des Fahrers
Er ist nun vor allem froh, dass es
keinen Schaden für Leib und Le-
ben gab. „Blechschaden lässt sich
beheben.“ Und ein bisschen stolz
schwingtauchdurch,wenner über
die Reaktion seines 34-jährigen
Fahrers berichtet. „Der hat das Un-
glück kommen sehen und mit
einem super Ausweichmanöver
Schlimmeres verhindert.“ Das hät-
ten die Fahrgäste berichtet.
Friedel Völlmecke, denkt direkt

daran, dass der Unglückstag an
einem 13. war: „Eine Sekunde frü-
her und er hätte den Unfall hinter
sich gelassen, eine Sekunde später
underwärewahrscheinlichmit sei-
nen Fahrgästen von dem Lkw be-
graben worden.“

Ausweichmanöver rettet Fahrgäste
Taxi prallt auf der A44 auf umgekippten Kieslaster: Drei Verletzte aus Meschede

Das Taxi von Friedel Völlmecke steht schwer ramponiert auf der A44. Der Fahrer
hat durch ein Ausweichmanöver geistesgegenwärtig Schlimmeres verhindert.

Das Führerhaus des umgekippten Kieslasters liegt auf der A44 Richtung Kassel. In diese Richtung ist das Mescheder Taxi unterwegs, im Hintergrund ist es zu sehen,
nachdem es zum Stehen gekommen ist. FOTOS (2): RENÈ WERN

K Die Staulänge in Richtung Kas-
sel belief sich nach dem Unfall in
Spitzenzeiten auf zehn Kilome-
ter, in Richtung Dortmund vier Ki-
lometer. Erst gegen 2.20 Uhr in
der Nacht waren die Reinigungs-
arbeiten komplett abgeschlos-
sen.

K Der Verkehr konnte danach
über den rechten und den Seiten-
streifen laufen. Der Sachschaden
wird auf 250 000 Euro geschätzt.

K Ein Polizeihubschrauber unter-
stützte durch Luftbildaufnahmen
die Unfallaufnahme.

Stau in Spitzenzeiten bis zehn Kilometer lang

„Das waren
Stunden der
Ungewissheit.“
Friedel Völlmecke,
Taxi-Unternehmer

Berge. Nach der offiziellen „Woche
des Respekts“ ging das Projekt für
die Kinder der Luziaschule weiter.
Die Aktion schlug mit Veröffentli-
chung der Respekt-CDhoheWellen,
und die Kinder der Berger Luzia-
schule erhielten zahlreiche Rück-
meldungen. Viele Schulen überneh-
men schon den Song. Sowar es kein
Wunder, dass der Refrain „Respekt,
das ist Rücksicht und Aufmerksam-
keit“ auch zuletzt von vielen Besu-
chern auf dem „Fest der Vielfalt“ in
der Kolpingstraße kräftig mitgesun-
gen wurde.

Politiker und Vereine melden sich
Persönliche Antworten bekam die
Schule von vielen, die von dem be-
sonderen Projekt erfahren hatten.
Aber auch Politiker undVereine, die
die Kinder angeschrieben hatten,
meldeten sich zurück und bedank-
ten sich für die starke „Botschaft der
Kinder“.Neben der neuenNRW-Re-
gierung kam Post von der Familien-

ministerin und sogar von der Bun-
deskanzlerin. Angela Merkel hatte
vor dem G20-Treffen sogar ein gan-
zes Päckchen mit Respekt-CDs aus
dem Sauerland bekommen mit der
Bitte, diese auch an die anderen
wichtigen Staatsvertreter zu geben.
Groß war die Freude nun auch in

der Luziaschule, als Thaksan Sot-
hinathan die Respekt-Botschaft die
CD persönlich an Bundespräsident

Frank Walter Steinmeier übergeben
konnte. Der 25-jährige gebürtige
Mescheder, der sich selbst als echten
(tamilischen) Sauerländer bezeich-
net, gehört zur „Studienstiftung des
deutschen Volkes“ – Deutschlands
größtemBildungs- undBegabtenför-
derwerk.Mit Begeisterung engagiert
er sich in verschiedenen Gruppen
und geht z.B. auch in Schulen, um
Bildungsaufkkf lärung zu betreiben. Er

sagt, dass er die „selbst erfahrene
Unterstützung und Wertschätzung
zurück- und weitergeben will“.
Thaksans Einstellung und sein En-
gagement wurden nun von der Stu-
dienstiftung gewürdigt. Er erhielt als
„Bildungsbotschafter“ eine persönli-
che Einladung ins Schloss Bellevue.
Bei dieser Gelegenheit überreichte
der ehemalige Schüler des Benedik-
tiner-Gymnasiums den Brief aus der
Luziaschule mit 140 Kinderunter-
schriften sowie die CD.
Für Sonntag sind die Kinder nach

Möhnesee eingeladen. Um 11 Uhr
ist dort Gottesdienst in der „Kirche
am See“. Pastor Ludger Eilebrecht
schreibt in seiner Einladung „Euer
Lied ist eine frohe Botschaft, die
durch die Menschen wahr wird. Ich
lade Euch ein und freue mich, wenn
ihr singt: There is a message“.

i
Hintergründe unter www.luzia-
schule-berge.de oder www.re-

spekt-dersong.de

Botschaft schafft es bis zum Bundespräsidenten
Respekt-Aktion schlägt hoheWellen. Kinder der Luziaschule Berge veröffentlichen CD

Thaksan Sothinathan übergibt die CD an
Bundespräsident Frank Walter Stein-
meier FOTO: PRIVAT

Die CD mit dem „Respekt Der Song“.
Das Lied haben die Kinder aufgenom-
men. FOTO: STEFAN MEINHARDT

Meschede. Zum Herbstfest des SGV
Meschede am Samstag, 16. Septem-
ber, sind Mitglieder, Angehörige,
Freunde und Gäste eingeladen. Es
findet an der Spielmannsklause, So-
phienweg 11 , statt. Beginn einer et-
wa sechs Kilometer langen Wande-
rung ist dort um 13 Uhr.
Wanderführer ist Jörg Wiencke.

Beginn des Herbstfestes ist um 15
Uhr. Bei Kaffee und Kuchen und
Würstchen ist ein Beisammensein
mit Musik geplant. Für Unterhal-
tung sorgen „Die fröhlichen Haus-
musikanten” und der Humorist
Karl-Heinz Höppner.

SGVMeschede lädt
ein zumHerbstfest
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